
Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler aus-
macht, ist … Beharrlichkeit, eine hohe Frustrationsschwelle und Unbefangenheit.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … Leonardo da Vinci.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Alexander von Humboldt, Charles Darwin und Isaac Newton.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Latein, wobei man das heute leider kaum noch merkt.

Morgens nach dem Aufstehen … bin ich �ußerst wortkarg und beginne den Tag lesend mit einem
Kaffee.

Der wichtigste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war … – von einem sehr egoistischen
Standpunkt aus – die Entwicklung der metallorganischen Chemie. Aber nat�rlich m�sste noch vieles
mehr erw�hnt werden.

Mein erstes Experiment war … das Z�chten großer Kristalle aller Arten von Salzen; dies mit Zucker
zu versuchen, war eine erste Herausforderung.

In meiner Freizeit … versuche ich all das zu nutzen, was Berlin zu bieten hat.

Ein historisches Experiment, bei dem ich gerne dabei gewesen w�re, war … Karl Zieglers Entdeckung
der Ethylenpolymerisation.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … vielen Freiheitsgraden und der Aussicht auf ein aufregendes
Experiment.

Mein Lieblingskomponist ist … Johann Sebastian Bach.
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